
Mit der Gestaltung des Bühnenbildes für die Aufführung im September setzen
sich die (e)motion!-Projektteilnehmer handwerklich auseinander. Foto: Temming

Wer die Chance bekommt, kann
Außergewöhnliches leisten! Das
möchten 30 junge Leute im Alter
von 17 bis 23 Jahren, die sich in ver-
schiedenen Maßnahmen der Päda-
gogischen Anlaufstelle der Hand-
werkskammer Koblenz auf die Be-
rufs- und Arbeitswelt vorbereiten,
beweisen.

Am 11. September, 18 Uhr, gibt es
in der Kulturhalle Ochtendung ei-
ne besondere Premiere. Gemein-
sam mit dem Staatsorchester Rhei-

nische Philharmonie zeigen die Ju-
gendlichen im Rahmen des Projek-
tes „(e)motion!“ eine Choreografie
zu einzelnen Sätzen aus der „Sym-
phonie fantastique“ von Hector
Berlioz. Sie werden aber nicht nur
auf der Bühne stehen und vor Hun-
derten Besuchern tanzen, sondern
auch beim Anfertigen sämtlicher
Bühnenrequisiten beteiligt sein. Sie
nutzen dabei die neuen Medien
ebenso wie die gute alte Werkbank.
Bühnenaufbau, Kostüme und Cate-
ring liegen ebenso in der Mitver-

Endspurt für (e)motion!
antwortung der (e)motion!-Teil-
nehmer.

(e)motion! verbindet berufsquali-
fizierenden Unterricht in Lehr-
werkstätten der HwK Koblenz mit
Bewegungs- und Tanztraining.
Hierfür konnten der Profitänzer
Othello Johns und die Koblenzer
Tanzschule STEPS gewonnen wer-
den. Ziel des vom rheinland-pfälzi-
schen Ministerium für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit, Familien und
Frauen, der Arbeitsgemeinschaft
(ARGE) des Landkreises Mayen-Ko-
blenz und des Europäischen Sozial-
fonds geförderten Projektes ist es,
über kulturelle Bildung eine berufli-
che Qualifizierung von Jugend-
lichen zu erreichen. „Der junge
Mensch steht im Mittelpunkt unse-
rer Ausbilder und Pädagogen. Auf-
gabe der Pädagogischen Anlaufstel-
le der HwK Koblenz wird es immer
sein, Begeisterungsfähigkeit bei den
jungen Leuten zu entfachen und
sie bei der Bewältigung komplexer
Aufgaben zu unterstützen“, so Dr.
h. c. mult. Karl-Jürgen Wilbert,
Hauptgeschäftsführer der HwK Ko-
blenz.

„Das Tanztraining fördert bei den
Jugendlichen Schlüsselqualifikatio-
nen wie Pünktlichkeit, Teamfähig-
keit und Durchhaltevermögen.
Werte, die für ihre berufliche Ent-
wicklung wichtig sind. Außerdem
wird ihre physische Belastbarkeit
gestärkt“, ist Rolf Koch, Geschäfts-
führer der ARGE Mayen-Koblenz
überzeugt. „Musik und Tanz sind
Ansätze, um Jugendliche mit unter-
schiedlichem Bildungsniveau und
mit verschiedenen Nationalitäten
für eine gemeinsame Sache zu ent-
flammen“, sind sich Handwerks-
kammer und ARGE einig. Auf das
Ergebnis darf man gespannt sein.
Die Aufführungen am 11. und 12.
September, jeweils um 18 Uhr, wer-
den vom Kultursommer 2008
Rheinland-Pfalz unterstützt. hol

Informationen zu (e)motion! bei
der Pädagogischen Anlaufstelle der
Handwerkskammer Koblenz, Tel.:
0261/ 398-324, Fax: -989, E-Mail:
pa@hwk-koblenz.de
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Schokolade - Zauberhafte Welt
Kuvertüre - Modellierschokolade -
Schaustücke - Ornamente - Torten-
dekoration - Bonbonniere: 30.6.,
Mo-Mi, 8.30-15.30 Uhr, Koblenz.
Zucker
Verschiedene Techniken - Blasen
von Schwänen - Zuckerblumen u. -
schleifen - Obst aus Zucker: 3.7.,
Do-Sa, 8.30-15.30 Uhr, Koblenz.
Simatic S7 - Einführung I
Systemübersicht - Befehlsvorrat in
Step 7 - Hardwareprojektierung -
Step 7 Software - Programmierung
in Fup/Kop u. Awl - Speicher-, Zeit-
u. Zählfunktionen - systemeigene
Diagnosefunktionen - Dokumenta-
tion - Sicherheitshinweise - Vor-
schriften u. Bestimmungen: 11.8.,
Mo-Fr, 8-15 Uhr, Wissen; 11.8.,
mo&mi, 17.30-20.45 Uhr, Cochem.
Excel 2007
Erfassen, berechnen u. visualisieren
der Daten - Tabellenkalkulation - Ta-
bellengestaltung - Arbeitsmappen -
Drucken - Diagramme: 9.8., sa, 8-
15 Uhr, Cochem; 19.8., di&do,
17.30-20.45 Uhr, Bad Kreuznach;
4.9., Do&Fr, 8-15 Uhr, Koblenz.
CAD-Grundkurs
Grundfunktionen - verschiedene Op-
tionen - einfache 2D-Zeichnungen -
Bemaßung - Beschriftung - Installa-
tion - Zeichnungsausdruck - Bei-
spiele: 2.8., sa, 8-15 Uhr, Wissen.
CNC-Grundkurs – Teil A u. B
Numerische Steuerungen - CNC-
Auswahlkriterien - Programm/DIN
ISO-Programmierung - Werkzeugsys -
tematik - Fräsen/Drehen - La-
ser/Brennschneidtechnik - prakti-
sche Fertigung - Prüfung nach DIN
ISO u. VDI DIN 66025: 30.6., mo-fr,
8-15 Uhr, Koblenz; 1.9., sa, 8-15
Uhr, Bad Kreuznach.
Öl- und Gasfeuerung
Brennstoffe: Grundlagen, Eigen-
schaften, Vorschriften - Verbren-
nung: Vorgänge, Emissionen - Bren-
ner: Aufbau, Funktion, Ausrüstung,
Einstellung, Wartung - Abgasmes-
sung: Vorschriften, Optimierung der
Werte - Grundlagen: Regelung von
Wärmeerzeugern: 15.8., fr, 17-21
Uhr & sa, 8-14 Uhr, Koblenz.
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtschaft - Personal -
Volkswirtschaft - Recht: 15.8., fr,
17-21 Uhr & sa, 8-16 Uhr, Rhein-
brohl; 20.9., sa, 9-17 Uhr, Herr-
stein; 8.11., sa, 9-17 Uhr, Bad
Kreuznach.

WEITERBILDUNG
Aus dem 
HwK-Kursprogramm

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Karosserie- und Fahrzeugbauer:
30.8., Teilzeit, Rheinbrohl; Friseure:
1.9., Teilzeit, Koblenz; Straßenbau-
er: 6.9., Teilzeit, Koblenz; Zimme-
rer: 26.9., Teilzeit, Koblenz; Zimme-
rer: 20.10., Vollzeit, Koblenz.

VORGESTELLT

„Verbandsarbeit ist 
wichtig für den Einzelnen“

Axel Melzer, Diplom-Ingenieur (FH)
der Versorgungstechnik und von der
Handwerkskammer Koblenz öffent-
lich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für das Kälteanlagen-
bauerhandwerk, ist seit diesem Jahr
neuer Obermeister der Innung für
Kälte- und Klimatechnik Rheinland-
Pfalz.

Obermeister
Axel Melzer

Foto: Holewa

Skulpturen als Friedensbotschafter:
Vom 23. Juni bis zum 1. August zeigt
die Galerie Handwerk in Herrstein
Skulpturen des von dem finnisch-deut-
schen Künstlerpaar Sirpa Masalin und
Hans-Ulrich Goller ins Leben gerufe-
nen weltweiten Kunstprojekts „Kan-
sa“. Der Begriff bedeutet auf Finnisch
„das Volk“ und dieses besteht aus
Frauen, Männern und Kindern. Ge-
formt aus Holz und Rödeldraht stehen
sie mit ihren unterschiedlichen Farben
für die Vielfalt der Völker. Kansa soll
sich über die Welt verbreiten, um die
Menschen miteinander zu verbinden –
unabhängig von Sprache, Herkunft,
politischer Richtung, Religion oder
Hautfarbe. Die Skulpturen können
käuflich erworben werden.

Öffnungszeiten der Ausstellung in der
Galerie Handwerk im HwK-Zentrum
für Restaurierung und Denkmalpflege,
Schlossweg 6, 55756 Herrstein: mo-
fr, 10-17 Uhr, sa, 12-17 Uhr.

Informationen unter Tel.: 06785/
9731-760, Fax: -769, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de

Ausstellung:
Kansa – das Volk
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Fordern Sie das aktuelle HwK-Bil-
dungsprogramm 2008 an oder be-
sprechen Sie persönlich mit uns,
welche Weiterbildungsstrategie für
Sie die richtige ist. – Informationen
und Anmeldung, Tel.: 0261/ 398-
415, Fax: -990, E-Mail:

bildung@hwk-koblenz.de

Verstärkt Innungsmitglieder werben
Delegiertenversammlung der Kreishandwerkerschaft Rhein-Nahe-Hunsrück – Positives Fazit nach der Fusion

Nach erfolgreicher Fusion will die
neue Kreishandwerkerschaft (KHS)
Rhein-Nahe-Hunsrück verstärkt um
neue Mitglieder werben. Auf der De-
legiertenversammlung appellierten
die Kreishandwerksmeister (KHM)
Jürgen Günster und Peter Mumbau-
er an die Obermeister der 29 Innun-
gen, neue Meisterbetriebe zu begeis -
tern. Günster: „Das Handwerk muss
durch Qualität überzeugen.“

„Wir sind den einzig richtigen
Schritt gegangen“, lobte der Vorsit-
zende KHM. Die gelungene Fusion
der beiden KHS Rhein-Hunsrück
und Bad Kreuznach am 1. Januar
2008 zur neuen konzentrierten
Interessenvertretung der Innungen
an Rhein, Nahe und im Hunsrück
habe Kosten gespart und Kräfte ge-
bündelt, führte Günster aus. Zum
Mehrwert für die Innungsmitglie-
der zählen kompetenter Fachservi-
ce, umfassende betriebswirtschaftli-
che Beratung, Schulungen und
Weiterbildung, aber auch Bündel-
verträge mit Stromversorgern, Tele-
fonanbietern oder Tankstellen.

Die beiden ehemaligen KHS star-
teten mit einem positiven Vortrag
ins Haushaltsjahr 2008, das mit ei-
nem Volumen von rund 440.000
Euro die Interessen des qualifizier-
ten Handwerks vertritt. Dank der
guten Lobbyarbeit vor Ort würden
auch Konversionsprojekte in Bad
Kreuznach mittelstandsfreundlich
ausgeschrieben, sodass heimische
Handwerker und nicht nur Gene-
ralunternehmer zum Zuge kämen,
versicherte Jürgen Günster.

Auch für den Simmerner KHM
Mumbauer ist die neue KHS „eine
runde Sache“. Er lobte die deut-
lichen Synergieeffekte der „sehr
kollegialen Zusammenarbeit“, die
genügend Freiraum für die Bedürf-
nisse unterschiedlicher Wirtschafts-
regionen biete. So werden die Sim-
merner Innungen in Kooperation
mit der Kreissparkasse Rhein-Huns-
rück noch mehr Fachseminare für

Handwerksbetriebe anbieten. Eine
ganze Reihe von Veranstaltungen
habe den Zusammenhalt der
„Handwerker-Familie“ gestärkt, so
Günster, unter anderem die Gesel-
lenfreisprechung, die Verleihung
der Silbernen Meisterbriefe beim
Neujahrsempfang und die gemein-
samen Anstrengungen um die Aus-
bildung qualifizierter Nachwuchs-
kräfte. Das Handwerk in den Land-
kreisen Rhein-Hunsrück und Bad
Kreuznach beschäftigt zurzeit mehr
als 1.770 Lehrlinge. „Betriebe müs-
sen künftig um gute Azubis wer-
ben,“ kündigte Güns ter an, denn
inzwischen gebe es schon mehr
Lehrstellen als Bewerber.

Dabei, betonte Mumbauer, müs-
se nicht nur die neue Realschule
Plus die Schüler konzentrierter zur
Berufsreife führen, sondern den Ju-
gendlichen auch neue Perspektiven
im Handwerk eröffnen. Mumbauer:

„Wer flexibel ist und offen, findet
bei uns seinen Traumberuf.“ Chan-
cen bräuchten auch die Absolven-
ten der Förderschulen, wenigstens
als Hilfskräfte im Handwerksbe-
trieb, besser als Lehrlinge.

Der Kontakt zu den Lehrern sei
wichtiger denn je, bekräftigte Rolf
Weidmann von der HwK Koblenz,
damit Handwerksberufe bei Ju-
gendlichen wieder „in“ würden.
Trotz einer Handwerksordnung, die
in vielen Berufen die Meisterprü-
fung nicht mehr verlangt, verzeich-
ne die Kammer eine verstärkte
Nachfrage nach Meisterkursen und
Bildungsangeboten. Mit dem Auf-
bau eines Beratungs- und Bildungs-
zentrums in Simmern noch in die-
sem Jahr trage die Kammer dem
starken Trend Rechnung.

„Durch Schwarzarbeit verlieren
Maler und Lackierer, Dachdecker,
Maurer und Stuckateure wichtige

Aufträge. 2007 wurden im Kreis
Bad Kreuznach 202 Verfahren
durchgeführt und 108.700 Euro
Bußgelder festgesetzt“, berichtete
KHS-Hauptgeschäftsführer Gerhard
Schlau den Delegierten. Insgesamt
21 Prüfungsausschüsse haben 2007
373 Zwischen- und 455 Gesellen-
prüfungen abgenommen. Davon
haben insgesamt 352 Lehrlinge
(fast 78 %, SIM: 137, KH: 215) die
Gesellenprüfung bestanden. Die In-
nungen engagieren sich weiterhin
für qualifizierten Nachwuchs. So
führen beispielsweise die Friseur-
und Tischler-Innungen Lehrgänge
zur Vorbereitung auf die Gesellen-
prüfung durch. „Der Trend zu bes-
seren Leistungen in den neuen ge-
streck ten Gesellenprüfungen bei
den Metallbauern, den Kfz-Mecha-
tronikern, Elektronikern und Land-
und Baumaschinenmechanikern,
setzt sich fort“, meldete Schlau. khs

Regelmäßig treffen sich die Geschäftsführungen von Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaften zum Aus-
tausch über handwerksspezifische oder allgemeinwirtschaftliche, Rechts- oder Bildungsfragen (v.l.): Stephan Emrich
(Birkenfeld), Erwin Haubrich und Udo Runkel (Rhein-Westerwald), Annabelle Thilo und Gerhard Schlau (Rhein-Nahe-
Hunsrück), Karl-Jürgen Wilbert (HwK) und Karlheinz Gaschler (Ahrweiler, Mittelrhein, Rhein-Lahn). Foto: Gaida

„Mein Ziel ist es, das Image der In-
nung weiter zu verbessern und die
Zusammenarbeit der Mitgliedsbe-
triebe zu stärken. Jeder Betrieb soll
Nutzen aus seiner Innungszugehö-
rigkeit ziehen können“, so Axel
Melzer. Er will sich für „Fachsimpe-
lei auf lockerem Niveau“ einsetzen
und ist überzeugt, dass „die Betrie-
be erhebliche Kosten sparen kön-
nen, wenn sie das Leistungsspek-
trum voll ausnutzen“.

48 Mitgliedsbetriebe zählt die In-
nung. „Zu wenig“, findet Melzer. Er
plant, durch interessante Fachvor-
träge mehr Betriebe für die In-
nungsarbeit gewinnen zu können.
Melzer setzt auf den Erfahrungsaus-
tausch. „Geschlossenes Auftreten,
Werbung zu Service und kompe-
tenter Beratung stärken das Rück -
grat der Betriebe“, erklärt er. „Ich
weiß, dass der Druck auf die Hand-
werksunternehmen durch das Ta-
gesgeschäft groß ist, trotzdem, oder
gerade deshalb, sind gemeinsame
Überlegungen wichtig, wenn etwas
bewirkt werden soll.“ Persönlich
oder zumindest fernmündlich will
der neue Obermeister sein Anliegen
bei den Betrieben seines Hand-
werks vortragen und sich gleichzei-
tig vorstellen.

Für sein Handwerk gibt es zurzeit
keine Nachwuchsprobleme. Melzer
glaubt, dass „sich dies angesichts
der demografischen Entwicklung
ändern wird“. „Heute an morgen
denken“, ist daher sein Motto. „Es
ist wichtig, die Vielfalt unseres
Handwerks den jungen Leuten im-
mer wieder deutlich zu machen“,
sagt er. Regelmäßige Besuche in
Schulen und auf Elternversamm-
lungen gehören für ihn dazu. Mel-
zer selbst bildet fünf Lehrlinge aus.

Für das Handwerk immer auf Trab

Großereignis Mittelrhein-Marathon: Auch die HwK Ko-
blenz schickte an dem sonnigen Frühsommertag ein Mit-
arbeiterteam in die Firmenwertung für den 42,195-km-
Lauf durch das Welterbetal zwischen Oberwesel und dem
Deutschen Eck in Koblenz. Marco Bauer (Mosel-Akade-
mie Cochem, oberes Foto v.r.), Manuela Kroth (Hand-
werksrolle), Thorsten Mey (Zentraldezernat) und Dieter
Ehrmann (Rechtsdezernat) teilten sich die Strecke und
zeigten in den „Morgen Meister!“-grünen Shirts Flagge für
das Handwerk. Wobei der Slogan der Kampagne für den
Meister im Handwerk auch für sie Ansporn bleibt: Mit ih-
rer Zeit von 3:56:22 Stunden belegten sie den 23. von 53
Plätzen in der Mannschaftswertung – da bleibt noch Po-
tenzial für morgen und neue Meisterleistungen. Erschöpft,
aber zurecht stolz auf das Erreichte, feierte das Quartett
im Schatten der Festung Ehrenbreitstein.

Als nächste läuferische Etappe der Firmenlauf in Koblenz:
35 HwK-Mitarbeiter aus den unterschiedlichsten Refera-
ten, vom Lehrling bis zum Ausbildungsmeister und Refe-
ratsleiter, waren beim 8. Münz-Firmenlauf am Start, fünf
Mal so viele wie bei der Erstauflage im Jahr 2002. Damit
erreichte die Kammer eine Rekordbeteiligung auf dem
fünf Kilometer langen Rundkurs, der am Rheinufer entlang
vorbei am Deutschen Eck durch die Koblenzer Altstadt zu-
rück zum Schloss führte. Insgesamt nahmen 11.000 Läu-
fer an dem Sportereignis in Koblenz teil. „Warm“ machten
sich die Kollegen, die traditionsgemäß in „Morgen Meis -
ter!“-T-Shirts aufliefen, im Hof der Kammer im Friedrich-
Ebert-Ring. Von da ging es gemeinsam mit guter Laune im
„kleinen Trainingslauf“ zum Schloss. In der Mannschafts-
wertung belegte das Team der Handwerkskammer Ko-
blenz als 341. von insgesamt 705 teilnehmenden Mann-
schaften einen guten Platz im Mittelfeld. Am schnellsten
beendeten bei den Frauen Margarethe Pustrowski mit
Platz 25 und bei den Männern Dieter Ehrmann mit Platz
68 in der entsprechenden Altersklasse ihren Lauf durch
die Koblenzer Innenstadt. Alle kamen gesund ins Ziel,
mehr oder weniger „kaputt“!                     Fotos: Gaida/Holewa
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Beruf Inhalt Lj Berufsschule Dauer

Berufsbildungszentren in Koblenz
Anlagenmechaniker Bearbeitungsverfahren fachbezogener 2. Bad Kreuznach 07a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.

Rohstoffe, Fügetechniken Bad Kreuznach 07b. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
Wasserversorgungstechnik 2. Andernach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.29.08.

Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Diez, Lahnstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Elektrische Komponenten, Mess-, 3. Koblenz 06a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.
Steuer- und Regeltechnik Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-10.10.

Gerätetechnik Wärme 4. Neuwied 05b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Bad Kreuznach 05a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.

Bäcker Moderne Verfahren zur Herstellung 2. Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
von Backwaren I Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.

3. Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.

Moderne Verfahren zur Herstellung
von Backwaren II 3. Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Bäckereifachverkäufer Moderne Verkaufstechniken I 3. Neuwied, Mayen, Montabaur . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Boppard, Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.

Bürokaufleute Organisationswesen 2. Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Simmern, Boppard, Lahnstein, Diez . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Mayen, Andernach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-25.09.

Kaufmännische Steuerung und Kontrolle 3. Koblenz, Cochem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Mayen, Andernach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Simmern, Boppard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.

Sozial- und Arbeitsrecht, Entgeltabrechnung 3. Prüfungsvorzieher. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.

Elektroniker Messen und analysieren 2. Montabaur 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Installieren und prüfen elektrischer Systeme 2. Lahnstein, Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.

Ahrweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Neuwied, Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Errichten und prüfen von Steuerungen 2. Koblenz 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Koblenz 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Koblenz 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Koblenz 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Montabaur 07a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Montabaur 07a+b, Andernach. . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.

3. Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.

Errichten und prüfen von Gebäude- 3. Lahnstein, Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
leitsystemen und Fernwirkeinrichtungen Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.

Installieren von Systemkomponenten 3. Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
und Netzwerken Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.

Idar-Oberstein, Reste Neuwied. . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Koblenz 06a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Koblenz 06a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Fahrzeuglackierer Instandsetzen eines Fahrzeugteils zur
Vorbereitung einer Lackierung 3. Neuwied, Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.

Feinwerkmechaniker Drehen und fräsen 2. Andernach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-26.09.

Programmieren und spanen an 3. Neuwied, Lahnstein, Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.
CNC-Maschinen I Westerburg, Montabaur, Cochem . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.

Ahrweiler, Diez, Andernach, Idar-Oberstein . . . 01.09.-12.09.

Fleischer Moderne Zerlegetechniken, 2. Neuwied, Ahrweiler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Wurstherstellung und Pökelverfahren Boppard, Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.

Mayen, Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Mainz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Lahnstein, Diez, Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Fleischereifachverkäufer Warenherstellung und Präsentation I 2. Ahrweiler, Mayen, Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Boppard, Diez, Westerburg. . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.

Friseure Frisuren und typgerechte Make-up-Gestaltung 2. Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Rest Simmern, Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Koblenz 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Koblenz 07a+b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Koblenz 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Farbgestaltung des Haares 3. Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.

Informations- Instandsetzungs- und Wartungstechnik 3. Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
elektroniker Koblenz, Bingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.

Karosseriebauer Klebe- und Kunststofftechnik 2. Andernach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Andernach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.

Karosseriebauer (Forts.) MAG- und PR-Schweißen 3. Andernach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-12.09.
Andernach. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-26.09.

Kfz-Mechatroniker Grundlehrgang Metall 2. Cochem, Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Reste Koblenz, Reste Diez. . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Neuwied 07c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Neuwied 07c, Montabaur 07a . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Neuwied 07b, Montabaur 07b . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Andernach 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Messtechnische Grundlagen der Fahrzeug- 2. Lahnstein, Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.
elektrik, -elektronik, -pneumatik u. -hydraulik Neuwied 07b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.

Bad Kreuznach 07a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
Simmern 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-19.09.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.

3. Montabaur 06b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.
Motor-Management-Systeme 4. Westerburg, Simmern 05a . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.

Betzdorf 06a, Bad Kreuznach 05b . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.
Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
Betzdorf 05b, Montabaur 05b . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-19.09.
Bad Kreuznach 05a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.

Fahrwerks- und Bremsentechnik 4. Andernach 05b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Cochem, Lahnstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Andernach 05a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Reste Andernach 05a+b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Ahrweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Koblenz 05a+c. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Maler u. Lackierer Gestalten, formen und 2. Westerburg, Reste Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.
beschichten eines Objektes Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-15.08.

Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.
Gestalten einer Fassade 2. Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.

Lahnstein, Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Koblenz 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Koblenz 07b+c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Gestalten eines Innenraumes 3. Ahrweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Bad Kreuznach 06b. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.

Instandsetzen und gestalten einer Tiefgarage 3. Koblenz 06a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Koblenz 06b, Diez. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Diez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Mayen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.
Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-02.10.

Metallbauer Grundlagen der Metallverarbeitung 2. Reste Koblenz, Reste Neuwied,
Reste Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-15.08.

Cochem. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-29.08.
Reste Cochem, Reste Mayen . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-12.09.

MAG-Schweißen 2. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.
Elektroschweißen 3. Westerburg 06a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.

Westerburg 06b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.

Edelstahlverarbeitung 4. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-08.08.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.
Betzdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-19.09.
Bad Kreuznach, Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.

Tischler Grundlehrgang Holz 1. Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07.07.-25.07.
Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen I 2. Reste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.
Oberflächenveredelung 2. Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-10.10.
Arbeiten mit Holzbearbeitungsmaschinen III 3. Mayen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.

Idar-Oberstein, Reste Neuwied 06b . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.
Ahrweiler, Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.08.-22.08.
Westerburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-29.08.
Bad Kreuznach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.09.-05.09.
Lahnstein, Reste Neuwied 06a . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.
Koblenz, Cochem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Montabaur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.

Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach
Anlagenmechaniker Gas-Schweißen 2. Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-22.08.

Simmern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.

Kfz-Mechatroniker Messtechnische Grundlagen der Fahrzeug- 2. Bad Kreuznach 07a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.08.-05.09.
pneumatik und -hydraulik Simmern 07a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-19.09.

Idar-Oberstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-02.10.

Berufsbildungszentrum Rheinbrohl
Maler u. Lackierer Gestalten einer Fassade 2. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.07.-01.08.

Ahrweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.
Instandsetzen u. gestalten einer Tiefgarage 3. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.09.-26.09.

Tischler Oberflächenveredelung 2. Ahrweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.-10.10.
Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen II 2. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.09.-12.09.

Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.09.-19.09.
Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen III 3. Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.08.-08.08.

Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.08.-15.08.

AO-Bau
Bauzentrum Koblenz, Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, Berufsbildungszentrum Herrstein

1. Lehrjahr Kammerbezirk Koblenz 18.08.-29.08.   /   22.09.-10.10.
2. Lehrjahr Kammerbezirk Koblenz 28.07.-15.08.   /   01.09.-19.09.

Beruf Inhalt Lj Berufsschule Dauer

Überbetriebliche Ausbildung für das 3. Quartal 2008
Die Überbetriebliche Lehrlingsun-
terweisung (Ülu) in den Berufsbil-
dungszentren der Handwerkskam-
mer ist fester Bestandteil der Be-
rufsausbildung im Handwerk und
ergänzt die fachpraktische Ausbil-

dung im Betrieb. Viele Unterneh-
men spezialisieren sich immer
mehr auf einen Fachbereich und
suchen ihre „Nische“, um sich auf
dem Markt zu behaupten. Eine
mögliche Folge für die Lehrlinge:

Sie erlernen im Ausbildungsbetrieb
unter Umständen nicht alle Kennt-
nisse und Fertigkeiten, die sie in
der Gesellenprüfung beherrschen
müssen. Mit der Ülu stellt das
Handwerk sicher, dass alle Lehrlin-

ge eines Berufes bundesweit diesel-
ben handwerklichen Fähigkeiten
und Kenntnisse erwerben. In den
Berufsbildungszentren unterrich-
ten Meister ihres Faches: bewährte
Handwerker, die nicht selten jahre-

lang als Selbstständige oder als
Führungskraft ihren Beruf ausge-
übt haben.

Nach Beratung im Berufsbil-
dungsausschuss der Handwerks-
kammer, dem Vertreter der Arbeit-

geber, Arbeitnehmer und der Be-
rufsschulen angehören, werden für
die verschiedenen Gewerke obliga-
torische und fakultative Lehrgänge
durch die HwK-Vollversammlung
beschlossen.

GESTALTUNG – FERTIGUNG – KOMMUNIKATION
LEHRGÄNGE IM HwK-KOMPETENZZENTRUM
Der Stegreifentwurf
Konzepte, Ansätze und Wege zum
schnellen Entwerfen - sichere und
schnelle gestalterische Entschei-
dungen - innovative und spannende
Methoden - Praxisbeispiele - anhand
bereits vorhandener Ideen mit pro-
fessionellen Gestaltern und Techni-
kern eigene Entwürfe entwickeln -
verschiedene Kreativitätstechni-
ken: 19.7., Sa, 9-16 Uhr.
Plastisch Gestalten mit Porenbeton
Mithilfe von herkömmlichen Werk-
zeugen fantasievolle Skulpturen aus
dem Werkstoff Leichtbetonstein ge-
stalten - Techniken wie Bohren, Bie-
gen, Feilen, Sägen, Schleifen und
Schneiden - stabil oder beweglich,
stehend oder hängend bleibt der
Fantasie der künstlerischen Tätig-
keit überlassen: 19.7., Sa, 9-16
Uhr.

Grundlagen im Umgang mit AVID
Sie möchten Ihre Filme zukünftig
am Computer bearbeiten und sind
es leid, mit den zum Betriebssystem
gehörenden Standardtools zu arbei-
ten? Wir zeigen den grundlegenden
Umgang mit der Schnittsoftware –
vom Einlesen des Rohmaterials bis
zur Ausgabe des fertigen Films: Ein-
führung in die Bedieneroberfläche -
Unterschiede zu Schnittsystemen
anderer Hersteller - Einlesen und Or-
ganisieren des Rohmaterials -
grundlegende Schnittfunktionen -
Ausgabe des fertigen Films: 26.7.,
Sa, 9-16 Uhr.
Kundengespräch erfolgreich führen
Der erste Eindruck - die Körperspra-
che - das Eingehen auf die persön-
lichen Kundenwünsche - Gesprächs-
verläufe steuern und optimal bera-
ten: 2.8., Sa, 9-16 Uhr.

InDesign I
Professionelles Desktop-Publishing-
Programm (DTP) - Text, Bild und
Grafik für die Druckerei vorbereiten
- ausgereifte Möglichkeiten bei der
Gestaltung und Umsetzung der viel-
seitigen Print-Produkte: 2.8., Sa, 9-
16 Uhr.
InDesign II
Fortgeschrittene Arbeitsmethoden
und Funktionen - Arbeit mit dem
Programm optimieren - Layouttech-
niken wesentlicher verfeinern: 9.8.,
Sa, 9-16 Uhr.

Informationen und Anmeldung
im HwK-Kompetenzzentrum für Ge-
staltung, Fertigung und Kommuni-
kation Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
585, Fax: -986, E-Mail: komp@hwk-
koblenz.de

www.hwk-kompetenzzentrum.de
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Ihr Kontakt
bei Fragen zur Ülu ii
Bei Rückfragen zu den Überbe-
trieblichen Lehrgängen (Ülu) in
Koblenz, Bad Kreuznach und
Rheinbrohl:

Hans Loosen
Tel.: 0261/ 398-315, Fax: -982
E-Mail: uelu@hwk-koblenz.de

Bei Rückfragen zu den Überbe-
trieblichen Lehrgängen der Bau-
gewerke (AO-Bau) in Koblenz,
Bad Kreuznach und Herrstein:

Jürgen Fuchs
Tel.: 0261/ 398-603, Fax: -991
E-Mail: bauz@hwk-koblenz.de

Alle Informationen auch im
Internet:

www.hwk-koblenz.de/uelu
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Erfolgreich zur Fachwirtin

Die erfolgreichen Absolventinnen mit ihren Dozenten: Tanja Borzutzky, Katja
Hübner, Jennifer Jochum, Monika Köhler, Kerstin Michel, Birgit Preuße, Jutta
Rauth, Gabriele Reder, Elisabeth Schmidt, Sandra Sordon, Christa Venter so-
wie Rebecca Reinhard. Foto: HwK

Elf Frauen erwerben Unternehmerqualifikation in Herrstein

Nach 15 Monaten intensiven Ler-
nens ist es geschafft: Elf Frauen ha-
ben im Berufsbildungszentrum der
Handwerkskammer Koblenz in Herr-
stein die Qualifikation „Fachwirtin
für kaufmännische Betriebsführung
im Handwerk“ erworben.

Die Frauen, die sich neben Beruf,
Familie und Haushalt in diesem

speziell für Unternehmerfrauen
und Frauen in leitenden Positionen
angebotenen Seminar weitergebil-
det haben, um sich fit zu machen
für die ständig wachsenden Anfor-
derungen im kaufmännischen und
betriebswirtschaftlichen Bereich,
zogen ein positives Resümee. Die
besondere Atmosphäre im Berufs-
bildungszentrum Herrstein hat ne-

ben den fachlichen und inhalt-
lichen Aspekten dazu beigetragen,
dass die Teilnehmerinnen ihre Ent-
scheidung zu dieser Fortbildung
nicht bereut haben.

Die Konzeption dieser Fortbil-
dung beinhaltet praxisnahen
Unterricht, der sich an den Belan-
gen der Betriebe orientiert. Da-
durch ist die direkte Umsetzbarkeit
des erworbenen Wissens, auch be-
reits während der Fortbildung, ge-
währleistet. Dieses Konzept
schließt auch die Prüfungen mit
ein, die als Projektarbeiten durch-
geführt werden. Mit dem erworbe-
nen umfangreichen Fachwissen er-
langen die Teilnehmerinnen zu-
sätzlich die Sicherheit, den Betrieb
optimal mitzusteuern.

In einem dreimonatigen Aufbau-
studiengang, der am 4. August be-
ginnt, können sich die Absolven-
tinnen zur „Betriebswirtin im
Handwerk“ weiterqualifizieren. Der
Unterricht findet jeweils samstags
und montagabends im HwK-Be-
rufsbildungszentrum in Herrstein
statt.

Infos zur Fachwirtin-Fortbildung
und zu den HwK-Bildungsangebo-
ten in Herrstein, Tel.: 06785/ 9731-
0, Fax: -769, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de

SPS- und CAD-Lehrgänge 
in Wissen kennen lernen
Info-Veranstaltung in der Westerwald-Akademie der HwK Koblenz zu Bildungsangebot

Weiterbildung ist heute wichtiger
als je zuvor, denn der Fortschritt ge-
rade im technischen Bereich geht
rasant vonstatten. In einer kosten-
losen Informationsveranstaltung
am heutigen Donnerstag, 19. Juni,
um 16.30 Uhr stellt die HwK Ko-
blenz in ihrer Westerwald-Akade-
mie, Rathausstraße 32, in Wissen
das aktuelle Lehrgangsangebot in
den Bereichen SPS und CAD vor
und bietet eine persönliche Qualifi-
zierungsberatung an.

Lebenslanges Lernen erweist sich
sowohl für den beruflichen Erfolg
wie auch für die Wettbewerbsfähig-
keit eines Unternehmens als unbe-

dingt erforderlich. Dem trägt die
HwK Rechnung, indem sie nun
auch in der Westerwald-Akademie
zahlreiche Lehrgänge der techni-
schen Weiterbildung anbietet.
Fachkräfte aus den Metall- und
Elektrogewerken schult sie in
Grundlagen- oder Aufbaulehrgän-
gen in der Automatisierungstech-
nik und im Umgang mit Speicher-
programmierbaren Steuerungen
(SPS). Die HwK-Experten erstellen
auf die jeweiligen Bedürfnisse abge-
stimmte individuelle Weiterbil-
dungskonzepte. Möglich sind auch
Inhouse-Schulungen, die direkt im
Betrieb durchgeführt werden. Für

Fachkräfte aus dem Bau- und Aus-
bauhandwerk, aus dem Tischler-
und Metallhandwerk oder aus den
Bereichen Heizungs- und Maschi-
nenbau bietet die HwK CAD-Kurse
(rechnergestützte Konstruktion)
an. Auch technisch Interessierte
ohne besondere Vorkenntnisse fin-
den hier das richtige Angebot von
den AutoCAD-Grund- und Aufbau-
kursen bis zu den Speziallehrgän-
gen „Autodesk Inventor“ (3D-CAD
Maschinen- und Anlagenbau).

Infos bei der Westerwald-Akade-
mie Wissen, Tel.: 02742/ 911157,
Fax: 967129, E-Mail:
westerwald-akademie@hwk-koblenz.de

Aktionstag am 12.7.
im HwK-City-Büro

Am 12. Juli findet von 9 bis 13 Uhr im
HwK-City-Büro am Friedrich-Ebert-
Ring der nächste Aktionstag zum The-
ma Mitarbeiterbeteiligung statt. Für
die Beschäftigten bedeutet Mitarbei-
terbeteiligung mehr Teilhabe am Er-
folg in Form von Zinseinkünften sowie
eine stärkere Identifikation mit den
Zielen des Unternehmens. Die Arbeit-
geber profitieren vom Zuwachs an Ei-
genkapital.

Kern des Mitarbeiterbeteiligungspro-
gramms des Landes Rheinland-Pfalz
ist ein Fonds, der bei der Investitions-
und Strukturbank Rheinland-Pfalz
(ISB) aufgelegt wurde. Dieser wird
aus Beiträgen des Landes gespeist
und durch einen Arbeitnehmeranteil
ergänzt. Die HwK Koblenz bietet zu
diesem Thema einen kostenfreien Be-
ratungsservice für Betriebs inhaber
und Beschäftigte an und lädt im Rah-
men des Aktionstages zu Vorträgen
und Einzelgesprächen ein.

Informationen und Anmeldung zum
Aktionstag bei der HwK-Betriebsbera-
tung, Tel.: 0261/ 398-251, Fax: -994,
E-Mail:       beratung@hwk-koblenz.de

!!

Beschlüsse der
HwK-Vollversammlung

Am 16. Juni – und damit nach Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe – tag-
te die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Koblenz. Als einen
wichtigen Punkt sah die Tagesord-
nung die Vorstellung und Wahl des
neuen Hauptgeschäftsführers der
Kammer ab dem 1. April 2009 vor.

Einziger Kandidat war der durch den
HwK-Vorstand einstimmig vorgeschla-
gene amtierende Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer der Pfalz,
Ass. jur. Alexander Baden.

DHB berichtet ausführlich in der kom-
menden Ausgabe 13/14 am 17. Juli.
Aktuelle Informationen auch im Inter-
net unter           www.hwk-koblenz.de

Kunststoffrohre bei
der HwK schweißen
Weite Anreise zu Fachlehrgängen im Kunststoff-Center

Martin Bernhardt und Albert Stiedl
kommen aus Wetzlar, um im HwK-
Kunststoff-Center die Qualifikation
zum Schweißen und Verlegen von
Rohren aus Polyethylen zu erwer-
ben. Die Rohre oder auch Rohrlei-
tungsteile werden für Gas- und Was-
serleitungen verwendet.

Stiedl, Schachtmeister Tiefbau, und
sein Kollege arbeiten bei Diringer &
Scheidel in Mannheim. „Wir sind
in der Rohrsanierung tätig und be-
nötigen die Schweißprüfung.“ An-
dreas Pausch, Anlagenmechaniker
bei den Stadtwerken Neuwied, und
Rohrnetzbauer Volkmar Maeß von
der Firma Josef Mertes, Köln, gehö-
ren ebenso zu den 13 Teilnehmern
aus ganz Deutschland, die den
Kunststoffschweißlehrgang besu-
chen. Alle loben die „hohe Qualität
des Unterrichts“ und den für sie
„wichtigen Praxisbezug“.

Kunststoffe halten in vielen Be-
reichen unseres Arbeitsalltages Ein-
zug. Die professionelle Be- und Ver-
arbeitung sowie die Kenntnisse
über die eingesetzten Kunststoffe
werden für Handwerk und Indus -
trie immer wichtiger. Das Kunst-

stoff-Center der HwK Koblenz ist
seit vielen Jahren eine internatio-
nale Anlaufstelle, wenn es um die
Verarbeitung und Handhabung
von Kunststoffen geht. Es ist eine
von der Deutschen Vereinigung des
Gas- und Wasserfaches e.V.
(DVGW) anerkannte Kursstätte.
Die Qualifizierung zum Schweißen
von Kunststoffrohren erfolgt in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Be-
rufsförderungswerk des Rohrlei-
tungsbauverbandes Köln.

Inhalte des achttägigen Lehr-
gangs bei der HwK sind Heizele-
mentstumpfschweißen, Heizwen-
delschweißen von Anbohrarmatu-
ren, Montageübungen, Anfertigen
von Übungs- und Prüfstücken. Der
Lehrgang endet mit einer Prüfung.
Die Prüfbescheinigung hat eine
Geltungsdauer von drei Jahren,
wenn die Arbeiten des Schweißers
während der praktischen Tätigkeit
von der Schweißaufsicht des Betrie-
bes planmäßig überwacht werden.

Infos zum Kunststoffschweißen
und den Fachlehrgängen im HwK-
Kunststoff-Center, Tel.:  0261/ 398-
633, Fax: -991, E-Mail:

schweissen@hwk-koblenz.de

Dreizehn
Teilneh-
mer aus
ganz
Deutsch-
land nah-
men an
dem
Kunst-
stofflehr-
gang bei
er HwK
teil.
Foto: Holewa

Unter freiem Himmel Nr. 3
Freiluftausstellung mit zahlreichen Ausstellern im Koblenzer Blumenhof

Auch in diesem Jahr präsentiert die
Handwerkskammer zusammen mit
der Stadt Koblenz in ihrer Ausstel-
lungsreihe „Unter freiem Himmel“
zahlreiche Arbeiten aus Metall,
Holz, Stein, Keramik und Glas von
20 Handwerkern, Künstlern und Ge-
staltern im Koblenzer Blumenhof am
Deutschen Eck.

Die Ausstellung vom 10. Juli bis 7.
September soll Anregungen für ei-
ne kunstvolle Garten- und Parkge-
staltung geben. Alle gezeigten Ob-
jekte sind Unikate und verkäuflich.

„Der Blumenhof ist eine wunder-
bare Präsentationsmöglichkeit“, so
Metallgestalter Thomas Mischo
von Metall 201 aus Neuwied, der
zusammen mit Dieter Portugall
und Claus Hummeich mit vier
überlebensgroßen Windspielen aus
Stahl bei der Ausstellung vertreten
ist. Besucher können unter ande-
rem einen vier Meter hohen „Him-
melsstürmer“ betrachten.

Der Künstler Bodo Große aus
Walrod ist mit seiner Skulptur
„Windbraut“ aus Untersberger
Marmor vertreten. Sie zeigt einen
überlebensgroßen archetypischen,
nicht individuellen Frauenkopf.
„Ein poliertes flächiges Gesicht lädt
den Betrachter zum Berühren ein.
Nach hinten abgesetzt, rau und
zum Teil nur grob bearbeitet ist die
Haarpracht, die dem Verlauf von
Windwirbeln folgt“, erklärt Große
sein Objekt.

Die Ausstellung soll die Verbin-
dung von handwerklichem Kön-
nen und ideenvoller künstlerischer
Gestaltung zeigen.

Informationen zur Ausstellung
im Blumenhof Koblenz bei der Ga-
lerie Handwerk Koblenz, Tel.: 0261/
398-277, Fax: -993, E-Mail: gale-
rie@hwk-koblenz.de

www.galerie-handwerk-koblenz.de Stimmungsvolles Ambiente im Blumenhof nahe dem Deutschen Eck. Foto: Veres

In der Ausstellung „Unter freiem Himmel“ präsentieren HwK und Stadt die
Verbindung von handwerklichem Können und ideenvoller künstlerischer Ge-
staltung – hier die Windbraut von Bodo Große aus Walrod. Foto: privat



Internationale
Partnerschaftsprojekte ii
Seit 15 Jahren führt die Handwerks-
kammer Koblenz internationale Part-
nerschaftsprojekte durch, die durch
das Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick -
lung (BMZ) finanziert und über die SE-
QUA gGmbH - Partner der deutschen
Wirtschaft und die GTZ gesteuert
werden – „ohne dass Kammermittel
einfließen“, wie HwK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. h. c. mult. Karl-Jürgen Wil-
bert betont.
Informationen zu den internationalen
Partnerschaftsprojekten der HwK bei
der Ost-West GmbH, Tel.: 0261/ 398-
100, Fax: -398, E-Mail: inter@hwk-ko-
blenz.de, Internet:

www.ost-west-gmbh.de

Über den Tellerrand DHB    Nr. 12    Donnerstag, 19. Juni 2008

Anzeige

Berufsbildung – Exportmarkt des
Handwerks für heute und morgen
GTZ erstellt Filmdokumentation zur internationalen Bildungszusammenarbeit

Deutsche Produkte und Dienstleis -
tungen genießen weltweit einen gu-
ten Ruf und machen unser Land zum
Exportweltmeister. Dahinter bleibt
der Markt für „deutsche Produkte
der beruflichen Bildung“ zurück, ob-
wohl es auch hier sowohl vorzeigba-
re Angebote als auch eine respek-
table Nachfrage gibt. Zunehmend
international gefragt sind nicht nur
Hightech-Produkte „Made in Germa-
ny“, sondern auch ein ganzheitli-
ches Know-how für deren Anwen-
dung, das mit exportiert wird.

Mit diesen Fragen befasst sich am
23. Juni der Kongress „Gestaltungs-
Raum Berufliche Bildung“, den der
Zentralverband des Deutschen
Handwerks (ZDH)
und die Deutsche Ge-
sellschaft für Techni-
sche Zusammenarbeit
(GTZ) in Berlin
durchführen. Zu des-
sen Vorbereitung er-
stellte jetzt die GTZ
mit dem Hauptge-
schäftsführer der HwK Koblenz, Dr.
h. c. mult. Karl-Jürgen Wilbert, in
den Berufsbildungszentren des
Handwerks eine Filmdokumenta-
tion, die Konzeption und Erfolge
der internationalen Partnerschafts-
projekte der HwK beschreibt, die
auf Wilberts persönliches und weit-
sichtiges Engagement über die
Grenzen hinweg zurückgehen.

Im Vorfeld des Berliner Kongres-
ses, zu dessen Akteuren er gehört,
verweist er auf die seit 15 Jahren be-
stehende Zusammenarbeit auf dem
Balkan und in Südostasien, die die
HwK über ihre Tochtergesellschaft
Ost-West GmbH durchführt. Ange-
sichts des demografischen Wandels
beschreibt der Koblenzer Hauptge-
schäftsführer bereits seit Langem
die Vision eines Personalkreislaufes
zum wechselseitigen Nutzen. „Wir
helfen beispielsweise auf dem Bal-
kan in Bulgarien, unserem ersten
Partnerland, ein tragfähiges selbst-
verwaltetes Berufsbildungssystem

aufzubauen. Dabei dienen einer-
seits die Duale Berufsbildung, ande-
rerseits der Dreischritt vom Lehr-
ling über den Gesellen zum Mei-
ster, wie wir sie in Deutschland
kennen, als Vorbild. Eine entspre-
chende Tradition war in diesem
Land lebendig und wächst heute
wieder neu. Gemeinsam mit unse-
ren Partnern vor Ort, die engagiert
ihre eigenen Initiativen einbringen
und sich darauf einstellen, ihre jun-
gen Leute für einige Zeit nach
Deutschland zu schicken, passen
wir die Konzepte für ein Berufsbil-
dungssystem auf die regionalen Be-
gebenheiten an.“

Wilbert zeigt sich überzeugt, dass
„die auf dieser Basis ausgebildeten

Fachkräfte zu
uns kommen
werden, die auf-
reißende Perso-
nallücke in unse-
ren Betrieben
schließen, sich
weiter qualifizie-
ren und später

als Führungskräfte in ihre Heimat
zurückgehen werden“. Sie würden
nicht nur helfen, den Bedarf an
qualifizierten Mitarbeitern in unse-
ren Handwerksbetrieben zu decken
– denn auf absehbare Zeit werden
wir in Deutschland nicht genug ei-
gene Lehrlinge und Meister haben.
Darüber hinaus würden sie auch
helfen, die erforderlichen Produk-
tionskapazitäten in Ländern mit
niedrigerem Lohngefüge bereitzu-
stellen und damit den hiesigen Le-
bensstandard zu sichern.

Wilbert verweist auf Einrichtun-
gen wie das Mittelstandsbüro Bal-
kan (MBB) in Sofia, das aus den
HwK-Projekten auf dem Balkan ge-
wachsen ist. Es diene der Vernet-
zung der Partner innerhalb der Re-
gion, aber auch als Brücke zum
westlichen Europa. Als ein weiteres
erfolgreiches Beispiel – alle geför-
dert mit Mitteln des BMZ – in Süd-
ostasien führt er das Handwerk
Center (HwC) in Hanoi/Vietnam

an, in dem die von der HwK Ko-
blenz angestoßene Schweißtechni-
sche Lehranstalt nach deutschem
Vorbild inzwischen eigenständig
und kostendeckend arbeitet und
Schweißerqualifikationen nach
internationalen Standards durch-
führt – „eine Aufgabe, die wir von
Europa aus für die boomende Wirt-
schaft Asiens nicht mehr leisten
könnten, deren Ergebnis aber
wiederum uns über die nach inter-
nationalen Standards hergestellten
Importgüter zugutekommt“.

Vor dem Hintergrund der eige-
nen erfolgreichen internationalen
Zusammenarbeit plädiert der Ko-
blenzer Hauptgeschäftsführer für
die Intensivierung des Exportange-
botes an Kompetenzen in der Be-
rufsbildung. Dabei denkt er an auf-
strebende Volkswirtschaften wie In-
dien, die auf eine finanzielle Unter-
stützung und Förderung der
Bundesregierung nicht mehr ange-
wiesen seien, umso mehr aber von
den Erfahrungen der Selbstverwal-
tung der Wirtschaft profitieren
könnten. Als Partner bei der Ausge-

staltung des Know-how-Transfers
setzt die HwK auch auf die GTZ.

„Wir müssen den internationa-
len Bildungsmarkt selbst gestalten,
sonst überlassen wir ihn anderen –
und nicht immer besseren – Anbie-
tern“, so Wilbert. Er macht deut-
lich, dass „das Grundprinzip der
Ausbildung in Deutschland die
Ausbildung für einen Beruf ist. Hie-
rin liegt der zentrale Unterschied
zum angelsächsisch geprägten Sys -
tem, in dem eher auf einzelne Tä-
tigkeiten und Maschinenbedienun-
gen hin trainiert wird“. Und dies
werde in der Regel außerhalb der
Betriebe vermittelt. „Berufsbildung,
wie wir sie in Deutschland kennen,
vermittelt demgegenüber Hand-
lungsfähigkeit in der beruflichen
Praxis, in einem ganzheitlichen Be-
rufsfeld. Sie befähigt den Berufs-
nachwuchs dazu, in einem breite-
ren Arbeitsfeld seine Beschäftigung
zu finden und den in der Betriebs -
praxis wechselnden Anforderungen
selbstständig gerecht zu werden.“
Ein weiterer Aspekt des deutschen
Bildungssystems: die Durchlässig-
keit zum persönlichen Aufstieg, sei
es zum Handwerksmeister oder
zum Hochschulabsolventen.

„Unsere Duale Berufsbildung ist
auf den ersten Blick aufwändiger,
sichert aber auf Dauer eine stabile
Beschäftigung und damit Lebens-
perspektiven für die junge Genera-
tion“, betont Wilbert. „Die Leis -
tungsfähigkeit des Handwerks un -
termauert den hohen Anspruch an
die Berufsbildung des deutschen
Handwerks. Deshalb bieten wir aus
Überzeugung unser Bildungskon-
zept in jeweils angepasster Form
den – nicht nur – europäischen
Volkswirtschaften an.“ mg

Karl-Jürgen Wilbert im TV-Gespräch mit den Fachreferenten der GTZ Bianka
Rohrbach (2.v.l.) und Dr. Oliver Gnad (4.v.l.) über Wirtschaft und Handwerk
vor Ort und in der weiten Welt. Foto: Piel media

Internationale Bildungszusammenarbeit im Focus: Ru-
mänische Lehrlinge nehmen an einem Mechatronik-
Workshop bei der HwK Koblenz teil. Hauptgeschäfts-
führer Karl-Jürgen Wilbert ist überzeugt, dass junge
Menschen vom Balkan schon bald den hier wachsenden
Fachkräftebedarf mit decken werden.       Foto: Piel media

Karl-Jürgen Wilbert:
„Wir müssen den interna-
tionalen Bildungsmarkt
selbst gestalten, sonst

überlassen wir ihn anderen
und nicht immer besseren

Anbietern.“

Dienstleister des Wissens

SWR-Intendant Peter Boudgoust.

SWR-Intendant über die öffentlich-rechtlichen Sender im digitalen Zeitalter

Wenn jedem jederzeit per Web alle
Informationen offen stehen – wo lie-
gen da die spezifischen Aufgaben
und Möglichkeiten der per Rund-
funk- und Fernsehgebühr finanzier-
ten Anstalten?

Unter den Stichworten „Regional –
national – digital“ referierte SWR-
Intendant Peter Boudgoust im His -
torischen Ratshaussaal der Stadt
Koblenz über die Position der öf-
fentlich-rechtlichen Sender in einer
sich rapide wandelnden Informa-
tionsgesellschaft. Die Kernaufgabe:
Geprüftes, gesichertes Fachwissen,
wie es auch guter Journalismus ver-
mitteln solle, der regionale und na-
tionale Aspekte verbinde und dar-
aus einen relevanten Info-Mix des -
tilliere, der abstrakte Themen kon-
kretisiere und verständlich mache.
Dieser Journalismus zähle zu den

wichtiger werdenden Standortfak-
toren einer Region oder zu dem,
was man als das für eine Wissens-
gesellschaft notwendige „Gold in
den Köpfen“ nennen könne.

Wenn nicht allein die ältere Ge-
neration, sondern vor allem junge
Menschen, die laut Umfragen eher
auf den Fernseher als auf den Com-
puter verzichten würden, das Netz
als wichtiges Informationsmedien
nutzten, sei es für die öffentlich-
rechtlichen Sender mit ihrem ge-
setzlich festgeschriebenen Auftrag
zur Meinungsbildung nicht nur
vereinbar, sondern unverzichtbar,
auch im Internet präsent zu sein.
„Wir können schließlich nicht eine
ganze Generation von unserer
Pflicht zur Information und zur
Meinungsbildung ausklammern.“
Um so mehr, als für die Online-An-
gebote nur ein Prozent der Gebüh-

ren ausgegeben werde. Boudgoust
wies Vorwürfe seitens von Printme-
dienverlegern zurück, die sich ge-
gen die Internet-Konkurrenz der öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk-
und Fernsehanstalten wenden. Die
eigentliche Konkurrenz liege auf ei-
ner ganz anderen Ebene, auf Seiten
von Medienmogulen wie Murdoch.
In allen Medien dürfe es nicht al-
lein um die Vermittlung von Infor-
mation gehen, sondern um deren
Verlässlichkeit. Verlässlichkeit im
Mediendschungel, die der SWR wie
alle öffentlich-rechtlichen Sender
biete, deren Position dem eines In-
formationsdienstleisters ähnlich
werde, vergleichbar Bibliotheken
oder Hochschulen. „Nur dann,
wenn wir keine Qualität liefern,
machen wir uns selbst zum Aus-
laufmodell.“  –  Ausführlich unter

www.foerderkreis-wiwi.de


